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Jeden 
Sonntag 
geöffnet

7 Tage die Woche 
geöffnet.

BBQ-factory

2.000 m2 Gartenmöbel!

Kommen und vergleichen Sie!

20.000 m2 

Gartenpflanzen, 

Gartenmöbel,
 

BBQ und viel 

mehr!

Xanten · Am Rheintor 2 
☎ (0 28 01) 70 50 40 

INTERNET: www.theunissen.de

• Stahlbau • Gartengeräte • Maschinenverleih

Wir machen Ihren 
Rasenmäher fit

•  Inspektion von Rasenmähern  
aller Marken

• Abhol- und Bringservice

Neuer Bruchweg 8 · 46509 Xanten-Birten
Tel. 02801/985859 · Tel. 0178-5825737 · info@jankowskibau.de

Vermietung von Maschinen und 
Werkzeugen jeder Art für Haus, 
Heim und Garten
A-Z Mietpark und 
Baugerätehandel Xanten GbR

Machen Sie Ihren Garten frühjahrsfit!

Nach Pandemie bedingter Pause
öffnete am vergangenen Sonntag
wieder die von der Spielgruppe
„Die Krümelmonster“ ausgerich-
tete Frühjahrsbörse mit Kinder-
bekleidung sowie Spielzeug-An-
geboten im Pfarrheim Veen. Ein
breites Privatangebot von Baby-
kleidung und Spielzeug, und al-
les rund ums Kind. Für das leib-

liche Wohl wurde auch gesorgt,
mit Waffeln, Kaffee und alkohol-
freien Getränken. Die Mütter der
Spielgruppe „Die Krümelmons-
ter“ zogen am Ende eine zufrie-
dene Bilanz über den gelungenen
Neustart. Am 24 September ist
eine weitere Kinderkleidermarkt
geplant. Infos werden zeitnah be-
kanntgegeben. Foto: privat

Spielzeugmarkt ist zurückgekehrt

Immer mehr Menschen achten
auf Nachhaltigkeit und Regio-
nalität. Das gilt längst nicht
mehr nur für Lebensmittel.
Auch beim Kauf von Frühlings-
blühern spielen Klimaschutz
und ökologischer Fußabdruck
eine immer größere Rolle.

Wer zu Blumen aus heimi-
scher Produktion greift, be-
kommt beste Qualität ohne lan-
gen Transport. Zudem stehen
Pflanzen aus deutschem Anbau
für bewährte Sorten und lange
Blühfreude.

Schöne Frühlingsboten

Erste Anlaufstelle für schöne
Frühlingsblüher sind die hiesi-
gen Gärtnereien. Hier werden
hochwertige Jungpflanzen, zu
wunderschön blühenden Früh-
lingsboten, unter Glas großgezo-
gen. Das schont nicht nur Klima
und Umwelt. Kurze Wege und
deutsche Qualitätsansprüche
sorgen auch dafür, dass vitale
Pflanzen in höchster Güte ver-
kauft werden. Also Frühlingsblü-
her mit gut entwickelten Wur-
zeln, gesundem Blattwerk und
möglichst vielen Knospen. Das
bietet beste Voraussetzungen für

eine lange Blütezeit von Primeln,
Ranunkeln, Gänseblümchen,
Hornveilchen und vielen ande-
ren Frühlingsschönheiten.

Ein kühler Platz mit Sonne

Voraussetzung dafür ist die
gute Weiterpflege nach dem
Kauf. Ideal ist ein sonniger bis
halbschattiger Standort im Frei-
en. Zwar sind Frühlingsblüher
auch als Zimmerschmuck schön
anzusehen, doch warme Hei-
zungsluft verkürzt die Lebens-
zeit. Ein kühler Platz draußen
auf Fensterbank, Balkon oder
Terrasse bietet beste Bedingun-
gen. Hier sorgt eine bunte Mi-
schung an Blüten für Farbe und
gute Laune. Beim Bepflanzen
von Körben, Schalen und Kästen
sollte auf hochwertiges Substrat
aus dem Fachhandel geachtet
werden. Dies ist in der Regel vor-
gedüngt und versorgt die Pflan-
zen sechs Wochen lang mit allen
nötigen Nährstoffen. Die Be-
pflanzung sollte so erfolgen, dass
überschüssiges Wasser ablaufen
kann.

Für eine besonders nachhalti-
ge Auswahl eignen sich Früh-
lingsblüher, die Insekten mit Pol-

len und Nektar bieten. In Gärt-
nereien gibt es fachkundige Be-
ratung, welche Arten und Sorten
als Bienenfutter taugen.

Nachhaltig pflanzen

Viele der Pflanzen sind zudem
mehrjährig. Das bedeutet, sie
können am Ende der Saison in
den Garten gepflanzt werden, wo
sie im kommenden Jahr wieder
austreiben und blühen. So wird
der Pflanzeneinkauf besonders
nachhaltig.

Bei Frühlingsblühern auf
heimische Produktion setzen
Klimaschutz und ökologischer Fußabdruck spielen eine immer größere Rolle

Bunte Frühlingsblüten heben die Stimmung und sorgen für gute Laune. Foto: GMH/FGJ

Frühblüher 
Auch wenn es noch kalt ist:
Frühlingsblüher müssen regel-
mäßig gegossen werden, damit
sie lange Freude bereiten. Ideal
ist, wenn die Erde immer leicht
feucht gehalten wird.
Staunässe sollte dabei aber un-
bedingt vermieden werden, da
sie den Pflanzen schadet. Wich-
tig ist deshalb ein Wasserablauf
im Gefäß.
Zusätzlich empfiehlt sich eine
Drainageschicht aus Steinen,
Tonscherben oder Blähton als
unterste Schicht. Sie sorgt dafür,
dass überschüssiges Gießwasser
nicht im Topf stehen bleibt.

Die Saison der Frühblüher ist
relativ kurz. Da zählt jeder Tag,
den man mit den Munterma-
chern draußen genießen kann.
Um so viele wie möglich davon
zu haben, sollte man sich nur
qualitativ hochwertige Exem-
plare nach Hause holen – und
die bekommt man am besten in
einer Gärtnerei und im Blu-
mengeschäft vor Ort.

Mit den ersten warmen Son-
nenstrahlen quellen dort die Ver-
kaufstische förmlich über mit
den schönsten Ranunkeln, Horn-
veilchen und vielen anderen
Frühlingsblühern. Jungpflanzen-
gärtnereien in Deutschland pro-
duzieren nämlich umwelt- und
klimaschonend. Das Ergebnis
sind kräftige und vitale Pflanzen.
Wenn sie den süßen Geschöpfen
dann noch in ihrem Zuhause die
richtige Pflege angedeihen las-
sen, steht dem fröhlichen Früh-
lingstreiben nichts mehr im We-
ge.

Pflanz- und Pflege-Tipps

Eine Kiste voller Frühlingsblu-
men, hochwertige Blumenerde,
dazu Töpfe und Kästen zum Be-
pflanzen – die Zutaten für den
Blütenspaß sind schnell einge-
kauft. Zuhause angekommen,
kann’s auch schon losgehen! Zu-
nächst füllt man das Pflanzgefäß
bis zur Hälfte mit frischer Blu-
menerde. Damit sich kein Was-
ser im Topf staut, legt man vor-
her eine Tonscherbe auf das Ab-

flussloch. Vor dem Umtopfen
müssen jetzt die Erdballen kräf-
tig gewässert werden. Das geht
am einfachsten, wenn man die
Töpfe so lange in einem Eimer
unter Wasser drückt, bis keine
Luftblasen mehr aufsteigen.
Nach dem Austopfen lockert
man dann die Wurzeln und
schon kann eingepflanzt werden.
Sind alle Pflanzen drin, füllt man
die Zwischenräume mit Erde auf
und drückt diese fest. Fertig ist
die Pflanzaktion! Jetzt muss das
Arrangement nur noch ein son-
niges bis halbschattiges Plätz-
chen im Freien bekommen und
regelmäßig gegossen werden, so-
dass die Erde stets leicht feucht
ist. Düngen ist nicht notwendig,
weil frische Qualitätsblumenerde
genug Nährstoffe für sechs Wo-
chen enthält. Nach der Blüte
können die Frühlingsblüher
dann in den Garten wandern, wo
sie im kommenden Jahr wieder
austreiben und frühes Futter für
Insekten bereitstellen.

Bunter Blütenspaß
macht Lust auf Frühling
Jetzt erwacht die Natur aus ihrer Winterstarre

Bäume fällen
Fällen von 
Gefahrenbäumen

Rodungsarbeiten
Häckselarbeiten
Wurzeln
ausfräsen

ORSOY. In Orsoy gratulierten
Bürgermeister Dietmar Heyde
und Ortsvorsteherin Martina
Nürenberg von der Stadt
Rheinberg Altersjubilar Kurt
Büttinghaus persönlich und
staunten nicht schlecht, wie agil
man auch noch mit 101 Lebens-
jahren sein kann. Im Kreise von
Familie und Freunden feierte
der rüstige Kurt Büttinghaus
seinen 101. Geburtstag.

An einem Sonntag im Februar
1922 erblickte der Jahrhundert-
Jubilar in Duisburg-Meiderich
das Licht der Welt. Es war eine
unruhige Zeit damals. Im Deut-
schen Reich hofften die bürgerli-
chen und sozialdemokratischen
Politiker der Weimarer Regie-
rungskoalition trotz allem zu Be-
ginn des Jahres noch auf eine all-
mähliche Stabilisierung der
Wirtschaft und Festigung der
Demokratie, doch die Inflation
war nicht mehr aufzuhalten.
Dass Filme wie „Dr. Mabuse“

und „Nosferatu“ uraufgeführt
wurden, Tarzan-Darsteller John-
ny Weißmüller einen Weltrekord
schwamm und das unversehrte
Grab des Tutanchamun in Ägyp-
ten entdeckt wurde, bekam der
kleine Kurt erstmal nicht mit.
Für ihn war zu der Zeit noch die
Liebe von Mama und Papa das
Wichtigste. Viele persönliche
und geschichtliche Ereignisse
sollten im weiteren Verlauf „sei-
nes“ Jahrhunderts noch auf ihn
zukommen – auf einige von die-
sen Ereignissen, hätte er gut ver-
zichten können. Aber es gab
auch sehr viele schöne Momente!

Ganz besonderes Glück und
wunderbare Momente hatte der
Altersjubilar ab dem Jahr 1950,
als er seine Frau Else – Geburts-
jahr 1923 – heiratete. Der gelern-
te Bäcker, Konditor und Ge-
schäftsmann gründete mit ihr ei-
ne Familie zu der vier wunderba-
re Kinder gehören: Wolfgang,
Adelheid, Thomas und Melanie.

51 Jahre hat dieser feste Bund ge-
halten und viele Stürme ausge-
halten. Im Jahr 2001 verstarb El-
se im Alter von 78 Jahren.

Schon immer hatte Kurt Büt-
tinghaus eine ganz besondere

Verbindung zur Musik, die ihn
stets aufrecht gehalten hat. Seine
größte Leidenschaft – neben
dem Singen (Bassbariton) – ist
das Klavierspielen, das er noch
heute täglich mit Freude macht.

Außerdem musiziert er auf der
Geige und dem Akkordeon. Zu
seinem Repertoire gehören Ope-
retten, Rheinlieder und Eigen-
kompositionen. „Die Liebe zur
Musik hat mich durchs Leben
getragen.“, so der Orsoyer.

Neben guter Ernährung mit
vielen Vitaminen und Minerali-
en hält er sich mit Bewegung
nach dem Motto „Wer rastet der
rostet.“ fit. Gestützt wurde er
auch immer durch seine Familie,
für die Zusammenhalt das Wich-
tigste war und ist. Auch das Set-
zen und Erreichen von Zielen
und das Pflegen von Freund-
schaften sind für ihn für ein zu-
friedenes Leben unerlässlich.
Sein Tipp für ein gutes Leben:
„Stress und Ärger sollte man
besser aus dem Weg gehen und
Konflikten und Krisen mit Kom-
promissbereitschaft begegnen.“
Das größte Glück ist für ihn,
dass er im Kreise seiner Familie
ein so stolzes Alter erreicht hat.

Klavierspielen hält geistig fit
Kurt Büttinghaus feierte seinen 101. Geburtstag / Er erfreut sich noch guter Gesundheit – auch dank seiner Liebe zur Musik

Bürgermeister Dietmar Heyde und Ortsvorsteherin Martina Nüren-
berg gratulierten. Foto: Stadt Rheinberg


